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zul Geltungsbereich

Diese Hinweise stehen im Zusammenhang mit der TAB 2007 (in der Form des vom
Verband der Netzbetreiber e.V. beim VDEW (VDN) herausgegebenen Musterwort-
lautes). Die Umsetzung der Anforderungen in der TAB 2007 wird in dieser Unterlage
naher beschrieben.

zu 2 Anmeldung elektrischer Anlagen und Geréate

Die Vordrucke des Netzbetreibers (NB) zur Anmeldung zum Netzanschluss sowie zur
zusatzlichen Datenerfassung stehen im Internetauftritt zum Download zur Verfligung
oder konnen beim NB direkt angefordert werden.

Um die Interessen des Anschlussnehmers fur die Herstellung des Netzanschlusses
entsprechend § 6 Abs. 2 Niederspannungsanschlussverordnung (NAV) zu berick-
sichtigen und um den Anschluss und die Messeinrichtung leistungsgerecht auslegen zu
konnen, ist ein Lageplan (Malstab 1:1000, z. B. Kopie aus dem Bauantrag), ein
Grundrissplan  (Mafstab 1:100, z.B. Kellergeschoss) mit eingezeichnetem
gewulnschten Anbringungsort flr Netzanschluss und Zahlerplatz dem NB vorzulegen.

Zusatzliche Daten zu elektrischen Verbrauchsgeraten nach Abschnitt 10 und zu
Erzeugungsanlagen nach Abschnitt 13 der TAB 2007 sind der Anmeldung beizufugen.

Der Anschlussnehmer/-nutzer bzw. dessen Beauftragter hat

bei mehr als 4 Wohneinheiten, bei Eigenerzeugungsanlagen und ,lbrige
Tarifkunden“ (z. B. Gewerbe) sowie bei Anderung und Erweiterung von Altanlagen
ein Projektschaltbild mit der Angabe der Leitungsquerschnitte und
Sicherungsbemessungsstrome einzureichen.

zu 3 Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage

Die Vordrucke des NB zur Fertigstellung/Inbetriebsetzung (gemall § 14 NAV
,Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage®) stehen im Internetauftritt zum Download zur
Verfligung oder kdnnen beim NB direkt angefordert werden.

Die Inbetriebsetzung erfolgt in Abstimmung mit dem NB.
Die Anwesenheit des Errichters ist nur in besonderen Fallen (z. B. bei halbindirekter
Messung, bei Erzeugungsanlagen oder bei Geraten zu Heizung und Klimatisierung)

notwendig.

Zur Vermeidung vor unbefugter Inbetriebsetzung wird an der Trennvorrichtung nach
Abschnitt 7.4 ein Hinweis angebracht.



zu 4 Plombenverschliisse

Elektro-Installateure teilen das Entfernen/Fehlen von Plomben dem Netzbetreiber unter
Angabe des Grundes schriftlich mit. Ein entsprechendes Formular steht im Internet zur
Verfligung oder kann direkt angefordert werden.

zu5 Netzanschluss (Hausanschluss)

Bei Gebauden bis zu finf Wohneinheiten, Ladenbauten und sonstige Gebauden, bei
denen der Hausanschluss im Gebaude nicht jederzeit zugangig gehalten werden kann,
wird der Hausanschlusskasten auRen am Gebaude angebracht (Abschnitt 5.3 der TAB
2007 ist anzuwenden).

Soll der Hausanschlusskasten auf einer brennbaren Wand montiert werden, sind die
Vorraussetzungen nach DIN VDE 0100-732 zu erflllen:

Auf brennbaren Wanden, z.B. Holzwanden, blechbekleideten Holzwanden,
Gipskartonwanden mussen das Netzanschlusskabel und der Hausanschlusskasten auf
einer lichtbogenfesten Unterlage (z. B. Fibersilikatplatte mit 20 mm Dicke) verlegt
werden. Diese Unterlage muss allseitig 150 mm Uberstehen. Das Netzanschlusskabel
darf nicht durch brennbare Wande gefihrt werden.

FUr den Schutzpotentialausgleich ist der Anschluss des Fundamenterders nach DIN
18014 an die Haupterdungsschiene in raumlicher Nahe zum Hausanschlusskasten
anzuordnen.

Ein Hausanschlussraum ist ein begehbarer und abschliebarer Raum eines Gebaudes,
der zur Einfuhrung der Anschlussleitungen fur die Ver- und Entsorgung des Gebaudes
bestimmt ist und in dem die erforderlichen Anschlusseinrichtungen und gegebenenfalls
Betriebseinrichtungen untergebracht werden. Ein Hausanschlussraum muss
mindestens 2,0 m lang und 2,0 m hoch sein. Bei Belegung des Hausanschlussraumes
mit Anschluss- und Betriebseinrichtungen auf nur einer Wand betragt die Breite
mindestens 1,50 m; bei Belegung gegenuberliegender Wande mindestens 1,80 m. Er
ist vorzusehen in Gebauden mit mehr als finf Anschlussnutzern. Der Hausanschluss-
und Zahlerraum muss fur Beauftragte des NB zugangig sein, deshalb ist bei der Ture
eine DoppelschlieBung vorzusehen. Das Turschloss ist unabhangig vom Profilzylinder
des Kunden als auch vom NB zu sperren.

Eine Hausanschlusswand ist eine Wand, die zur Anordnung und Befestigung von
Leitungen sowie Anschluss- und gegebenenfalls Betriebseinrichtungen dient. Sie ist
vorgesehen fur Gebaude mit bis zu funf Anschlussnutzern.

Eine Hausanschlussnische (z. B. in nicht unterkellerten Einfamilienhausern) ist eine
bauseits erstellte Nische, die zur EinflUhrung der Anschlussleitungen bestimmt ist sowie
der Aufnahme der erforderlichen Anschluss- und gegebenenfalls Betriebseinrichtungen
dient.



Einbaumdglichkeiten des Hausanschlusses im Gebaude:

Raumarten HA- HA- HA-
zulassig | Raum Wand Nische

Kellerraum ja X X -

Flur, Treppenraum jedoch nicht Gber/unter ja? - X X
Treppenstufen

Zahlerraum ja X X X

Feuchter bzw. nasser Raum  |Spritzwasser und HAK > IP X4 | ja - X X

Feuchter bzw. nasser Raum Strahlwasser nein - - -

Lagerraum fir Heizol bis max. 5000 | janh¥ - X X
Gesamttankinhalt

Lagerraum flir Heizol Uber 5000 | Gesamttankinhalt nein ® - - -

Raum mit Heizkessel bis 50 kW ja"?® - X X
Gesamtnennwarmeleistung

Raum mit Heizkessel Uber 50 kW nein *° - - -
Gesamtnennwarmeleistung

Raum mit erhéhter dauernd > 30 °C nein - - -

Umgebungstemperatur

Garagen bis 100 m? > IP X4 ja?29 - X X

Garagen iber 100 m? nein ¥ - = =

Feuergefahrdete Betriebsstatte nein - - -

Explosionsgefahrdeter Bereich nein - - -

Aufzugsraum nein - - -

1)

auch mdglich, wenn Heizkessel und Heizoéltank in einem Raum

2)
3)

mechanischer Schutz (Rammschutz) notwendig
Hausanschlusskasten und Hausanschlusskabel missen den Mindestabstand von 0,3 m zu

GfK-Tanks bzw. Aufenkante der Auffangwanne einhalten

gilt auch fir Tiefgarage

entsprechend Bayerischer Feuerungsverordnung (FeuV)
nach § 5 FeuV: Raume durfen nicht anderweitig genutzt werden, Ausnahme Aufstellung von Warmepumpen, BHKW und

ortsfeste Verbrennungsmotoren sowie Lagerung von Brennstoffen.

Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (M-LAR) beachten

Tabelle: Beispiele fiir den Einbau von Hausanschlissen
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Bild: Beispiel fir Raum mit Heizkessel und/oder Heizoltanks




Hausanschluss in hochwassergefahrdeten Gebieten

In hochwassergefahrdeten Gebieten ist der Uberflutungsbereich (hundertjahriges
Hochwasser) dem NB mitzuteilen, damit unter Berlcksichtigung der berechtigten
Interessen des Anschlussnehmers eine geeignete Stelle fir den Hausanschlusskasten
und Zahlerschrank gewahlt werden kann.

Hausanschluss in Zahleranschlusssaulen

Einzelheiten sind dem VBEW-Merkblatt flr Zahlerschranke (direkte Messung) zu
entnehmen.

Kabelhausanschluss — Verlegetiefe

Bei unterirdischer Einfuhrung des Netzanschlusses ist eine Mindesttiefe unter der
Gelandeoberflache von 0,8 m einzuhalten.

Zu 6 Hauptstromversorgung

Dimensionierung der Hauptstromversorgung (Hauptleitung) nach DIN 18015-1

Anzahl der Wohnungen Zulassige Belastbarkeit des Kabels
bzw. der Leitung (A)
1- 5 63
6- 10 80
11- 19 100
20- 37 125
38 -100 160

Tabelle: Anlagen ohne elektrische Warmwasserbereitung



Anzahl der Wohnungen Zulassige Belastbarkeit des Kabels
bzw. der Leitung (A)

1 63

2 80

3 100

4-6 125

7-11 160

12-22 200

Tabelle: Anlagen mit elektrischer Warmwasserbereitung

Hauptleitungsverlangerung
Der Spannungsfall gemaf Abschnitt 6.2.5 der TAB 2007 ist einzuhalten.
Verwendung von Einaderleitungen

Bei Verwendung von Einaderleitungen bzw. -kabeln ist im Besonderen wegen der
EinfUhrung in den Hausanschlusskasten Rucksprache mit dem NB notwendig.

Besonderheiten fir hochwassergefahrdete Gebiete

In hochwassergefahrdeten Gebieten sind der Zahlerschrank und der Stromkreisverteiler
oberhalb des Uberflutungsbereiches zu montieren. Alle Raume,

die in der Uberflutungszone liegen, miissen durch einen Schalter, der

den Neutralleiter mitschaltet, vom Netz getrennt werden kdénnen. Dieser Trennschalter
kann auch ein Fehlerstrom-Schutzschalter sein.

zu 7 Mess- und Steuereinrichtungen, Zahlerplatze

Die TAB 2007 Abschnitt 7 regelt die Ausfuhrung der Zahlerplatze und nicht die
Einsatzmoglichkeiten der Zahlertypen selbst.

Einzelheiten Uber die Ausstattung der Zahlerschranke sind dem VBEW-Merkblatt fur
Zahlerschranke (direkte Messung) sowie dem VBEW-Merkblatt fur Mess- und
Wandlerschranke (halbindirekte Messung, Leistungsteil bis 250 A) zu entnehmen.

Werden in Neuanlagen steuerbare Verbrauchseinrichtungen geschalten, ist ein Feld fur
das TSG (Tarifsteuergerat) einschl. Uberstrom-Schutzeinrichtung fur das TSG
grundsatzlich vorzusehen.

FUr die Anbringung im Freien sind Zahleranschlusssaulen und ortsfeste Schalt- und
Steuerschranke geeignet.



Einbaumdglichkeiten von Zahlerschranken im Gebaude:

Raumarten zulassig
Zahlerraum ja
Hausanschlussraum ja?
Hausanschlusswand ja
Hausanschlussnische ja
Kellerraum ja
Flur, Treppenraum jedoch nicht Uiber/unter Treppenstufen ja”
Feuchter bzw. nasser Raum bei Spritzwasser und Zahlerschrank ja

= IP X4
Feuchter bzw. nasser Raum bei Strahlwasser nein
Lagerraum fir Heizol (Zahlerschrank auRerhalb der bis 5.000 | Gesamttankinhalt ja"
Auffangwanne)
Lagerraum fiir Heizol tiber 5.000 | Gesamttankinhalt nein ®
Raum mit Heizkessel bis 50 kW Gesamtnennwarmeleistung |ja
Raum mit Heizkessel liber 50 kW Gesamtnennwarmeleistung |nein *°
Raum mit erhéhter Umgebungstemperatur dauernd uber 30 °C nein
Garagen bis 100 m” und Zahlerschrank = IP X4 |ja 2*®
Feuergefahrdete Betriebsstatte nein
Explosionsgefahrdeter Bereich nein
Aufzugsraum nein

1)
2)
3)
4)
5)
6)

auch moglich, wenn Heizkessel und Heizéltank in einem Raum

mechanischer Schutz (Rammschutz) notwendig

ab mehr als 5 Anschlussnutzer vorgeschrieben

gilt auch fir Tiefgaragen

entsprechend der Bayerischen Feuerungsverordnung (FeuV)

nach § 5 FeuV: Raume durfen nicht anderweitig genutzt werden, Ausnahme Aufstellung von Warmepumpen, BHKW und
ortsfeste Verbrennungsmotoren sowie Lagerung von Brennstoffen.

Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (M-LAR) beachten

> 100 m? in Abstimmung mit dem NB

Tabelle: Beispiele fur den Einbau von Zahlerschranken

Selektivitat der Trennvorrichtung

Selektive Haupt-Leitungsschutzschalter (SH-Schalter) der Charakteristik ,E* erfillen die
in der TAB 2007 Abschnitt 7.4 genannten Selektivitatsanforderungen, ohne dass daftr
weitere Betriebsmittel oder zusatzliche Betrachtungen notwendig sind. Andere
Charakteristiken sind nach Absprache mit dem NB mdglich.

Stromkreisverteiler im Zahlerschrank

Ein Stromkreisverteiler ist im Zahlerschrank nur bei einer Einfamilienhausanlage
zulassig.

Zahlerverdrahtung > 63 A

Bei Nennstromen fur direkt gemessene Anlagen > 63 A ist die Zahlerverdrahtung in 16
mm? (< 63 A in 10 mm?) auszufiihren.



zu 9 Steuerung und DatenlUbertragung

Die Einrichtungen zur Steuerung von Verbrauchseinrichtungen sind entsprechend den
Schaltbildern des NB anzuschliel3en.

Steuergerate des NB:
FUr Tarif- und Lastschaltungen werden vom NB Rundsteuerempfanger (TRE)

eingesetzt.

Jedem Zahlerschrank wird grundsatzlich ein Steuergerat zugeordnet.

Ausnahmen sind in bestehenden Gebauden nach Rucksprache mit dem VNB mdglich.
Bei einer Haufung von Schaltaufgaben in einer Anlage kdnnen zusatzlich weiter
Steuergrate des NB erforderlich werden.

Uber die Schaltkontakte dieser Steuergerate sind grundsatzlich nur Steuerstromkreise

zu fuhren.

Steuerung des NB:
Die Steueradern sind gemaR den Schaltplanen zu kennzeichnen.

Die Steuerung der geschalteten Verbrauchsgerate erfolgt vom Steuergerat des NB Uber
kundeneigene, plombierbare und vom NB freigegebene Kundenrelais.

Die Kundenrelais sind im plombierbaren oberen Anschlussraum des zugehdrigen
Zahlerfeldes einzubauen.

Schalt- und Steuergerate, wie z. B. Kundenrelais, Relais und Schutze, sind gemaf den
Schaltplanen zu bezeichnen.

Absicherung:
Steuerstromkreise sind wie folgt gesondert abzusichern:

— der ungezahlte Steuerstromkreis fur das Steuergerat des NB und Kundenrelais mit
Leistungsschalter 10A/25 kA

— der gezahlte Steuerstromkreis fur Relais und Schutze fir Warmespeicheranlagen
und Warmepumpenanlage mit max. 16 A.

Tonfrequenz-Rundsteuerung:
Tarif- und Lastschaltungen werden im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Passau mit
einer Tonfrequenz-Rundsteuerung (194 Hz) durchgefuhrt.

Bei Kompensationsanlagen = 10 kVAr ist im Regelfall eine Verdrosselung nach dem

VDEW-Merkblatt ,, Tonfrequenz-Rundsteuerung® erforderlich (p > 7%). Bei Bedarf ist
eine entsprechende Frequenzsperre einzubauen.
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zu 10  Elektrische Verbrauchsgerate

Die Festlegung in Abschnitt 10.2.4 (3), wonach der NB den Betrieb von Geraten zur
Heizung oder Klimatisierung von der Installation einer Steuerungs- bzw.
Regelungseinrichtung abhangig machen kann, bezieht sich ausschlieBlich auf fest
angeschlossene Verbrauchseinrichtungen.

zu 1l Vorubergehend angeschlossene Anlagen

Einzelheiten kdnnen dem VBEW-Merkblatt flr voribergehend angeschlossene Anlagen
entnommen werden.

zu 12 Auswahl von SchutzmalRnahmen

Im Netzgebiet der SWP findet das TT-Netzsystem Anwendung. In Abhangigkeit davon
ist der Anschluss am Hausanschlusskasten wie unten dargestellt auszufuhren.

TT-System

z. B. NYM-O

/N

PE
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zu 13 Erzeugungsanlagen mit bzw. ohne Parallelbetrieb

Die in den TAB 2007 genannten Richtlinien, Formulare zur Anmeldung, Datenerfassung
und Inbetriebsetzung sowie weitere Informationen stehen im Internet des NB zum
Download zur Verfiigung.
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	 zu 1 Geltungsbereich
	Ein Hausanschlussraum ist ein begehbarer und abschließbarer Raum eines Gebäudes, der zur Einführung der Anschlussleitungen für die Ver- und Entsorgung des Gebäudes bestimmt ist und in dem die erforderlichen Anschlusseinrichtungen und gegebenenfalls Betriebseinrichtungen untergebracht werden. Ein Hausanschlussraum muss mindestens 2,0 m lang und 2,0 m hoch sein. Bei Belegung des Hausanschlussraumes mit Anschluss- und Betriebseinrichtungen auf nur einer Wand beträgt die Breite mindestens 1,50 m; bei Belegung gegenüberliegender Wände mindestens 1,80 m. Er ist vorzusehen in Gebäuden mit mehr als fünf Anschlussnutzern. Der Hausanschluss- und Zählerraum muss für Beauftragte des NB zugängig sein, deshalb ist bei der Türe eine Doppelschließung vorzusehen. Das Türschloss ist unabhängig vom Profilzylinder des Kunden als auch vom NB zu sperren.
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